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i5a
Sebastian Zech/ ehemals Katechet im Taubstummen-Im
stitute zu Wien / eine jährliche heil. Messe zu dieser Kirche ge¬

stiftet.
Die Türken schanze gehört theils zur Herrschaft Ober-

Döbling/ theils zu Weinbaus. Sie enthält die Hutweide von

Ober-Dobling und ein Pulvermagazin. Für uns wird ihr Anden¬
ken immer wichtig bleiben / weil hier ein wohlbefestigtes Lager

der Türken stand / welche i 683 die Stadt Wien belagerten. Auch

in botanischer Hinsicht ist sie wichtig / indem man sonst nirgends

in Österreich in einer solchen Tiefe das isländische Moos antrifft.

G e r st h o f *)♦

Eine halbe Stunde von der Währinger - Linie entfernt/
in einem angenehmen Thale zwischen Pötzleinsdorf und Wein-
haus liegt der kleine Ort Gersthof mit 27 Häusern/ einer

Kirche, Schule und einem herrschaftlichen Schlosse. Die reihende

Lage zwischen den Weingärten / die gesunde stärkende Luft/ und

der zum Vergnügen offenstehende herrschaftliche Garten ver¬

schaffen diesem Dörfchen so manche Besuche fröhlicher Wiener,
die hier zur Sommerszeit wohl gar mehrere Wochen im Ge¬

nusse ländlicher Freuden verleben. Der Ort verdankt seinen

Nahmen wahrscheinlich einem großen Bauernhöfe, dessen Be¬

sitzer sich Gerst l er genannt haben soll. Die Zeit der Entste¬

hung ist ungewiß. Die erste Erwähnung desselben geschieht, in

der Mitte des i5 . Jahrhundertes.
A ndreas Plank, Pfarrer zu Gars, und Kanzler Her¬

zog Albrecht V. hatte 1414 das regulirte Chorherrenstift

St. Dorothe in Wien gegründet, und demselben sein ei¬

genthümliches Dorf N e u st ist einverleibet. Schon die ersten

*) Aus dem Pfarrgeschicht - Protokolle, welches Herr Martin Krenn.
Euratbeneficiat daselbst im 2 - 1764 verfasset hat, und aus dem fleißig

gearbeiteten Pfarrberichte des Herrn Local - Capellans Carl Feiedr.
Schad er, verglichen mit den Acten dieser Pfarre im erzbischöflichen

Consiftorial-Archive; Lit, G. Nro. VIII und X.
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